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66. Hälle, Donnerstag den 19. März 1863.Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 18. März 8 Uhr 47 Min. Vorm.

Angekommen in Halle den 18. März 9 Uhr 1 Min. Vorm.

Aet der Gerechtigkeit r erfüllen und Polen ſeine Na

DeutſchlandBerlin d. 17. März. feier des heutigen S
an welchem der Grundſtein zu dem Denkmal Friedrich Wilhelm III.

gelegt wurde, bringt der „Staats-Anzeiger“ eine längere Mittheilung,
aus welcher wir Folgendes entnehmen S

Vormittags um 10 Uhr rückten, auf das durch drei Kanonen
ſchüſſe gegebene Zeichen zum Beginn der Feier, die kommandirten Trup
pen von ihrem Sammelplatz beim Palais Sr. Majeſtät des Königs
nach dem Luſtgarten und ſtellten ſich hier im Carré um die äußere
Umgrenzung des Platzes auf. Gleichzeitig rückte die hieſige Schützen
gilde vor das Schloß und ſtellte ſich mit den dazu kommandirten Trup-
pen Spalier bildend an dem Zugange vom Schloſſe zum Luſtgarten
auf. Die Ritter des Eiſernen Kreuzes und die Beſitzer der Kriegs
Denkmünze hatten ſich in und vor dem Exercierhauſe in der Karls
ſtraße verſammelt. Kurz nach 10 Uhr marſchirte, unter der Führung
des General Feldmarſchalls von Wrangel und ſeines Stabes und von
den Muſikcorps der beiden Garde-Grenadier Regimenter und der Garde

Küraſſiere, ſo wie von Offizieren der hieſigen Garniſon als Marſchäl
len begleitet, die ſtattliche Schaar der würdigen Veteranen wohl über
2000 Ritter des Eiſernen Kreuzes und eben ſo viele Kombattanten,
überall von dem freudigen Zuruf der Menge empfangen durch die

Karls- und Friedrichsſtraße und die Mitte der Linden über die Schloß
brücke nach dem Luſtgarten. Vor den einzelnen Abtheilungen trugen
Feldwebel und Unteroffiziere mit Eichenlaub bekränzte Tafeln, auf wel

ſchen die Truppencorps bezeichnet waren in denen die Veteranen einſt
gedient hatten (Bork'ſches, Tauen tzien ſches Corps u. ſ. w.) Jm

Luſtgarten angekommen bildeten die Ritter des Eiſernen Kreuzes in
einiger Entfernung von der Baugrube, die Jnhaber der Denkmünze
im weiteren Umkreiſe ein nach der Schloßſeite offenes Carré. Nach
dem die Veteranen ſo ihren Platz eingenommen, wurden wieder drei

Kanonenſchüſſe gelöſt und von der Höhe des Schloſſes aus erktönte,
von Blasinſtrumenten ausgeführt der Choral: „Allein Gott in der

Die zur Feier beorderten militäriſchen Deputationen

ihre Fahnen und Standarten auf drei Seiten derſelben auf. Neben
ihnen nahmen die militäriſchen Muſikchöre und nachher der Domchor
Platz. Vom Muſſeum her ſetzte ſich dann der Zug der Deputationen
in Bewegung voran das Staats Miniſterium und die Generalität,

welche links und rechts von dem für Se. Majeſtät beſtimmten Platze
an der Baugrube ſich aufſtellten. An das Staats Miniſterium ſchlof
ſen ſich in weiterer Aufſtellung um den Pavillon herum die übrigen

Eivil Deputationen an, welche in einzelnen Gruppen von Marſchällen
geleitet, vom Muſeum herab kamen, in folgender Reihe: Die Staats

miniſter a. D. und die Wirklichen Geheimen Räthe, die Präſidenten
und Deputirten beider Häuſer des Landtags die Deputirten der Pro

Ueber die Feier des heutigen Tages

Landwehrkreuz.

vinzial und Kommunal Landtage die Mitglieder des Staatsraths,
das Miniſterium des Königlichen Hauſes u. ſ. w. e

Hinter dem Pavillon war das Ofſtzierkorps aufgeſtellt. Vom
Dome her kommend hatten die Geiſtlichkeit, die Schulen und der Dom
chor auf der anderen Seite des Pavillons Platz genommen. Jm Jn
nern des Pavillons hatten bereits die Damen des Louiſen-Ordens, in
der Vorhalle des Muſeums die Wittwen der Ritter des Eiſernen Kreu
zes ihre Plätze eingenommen, während die Freitreppe des Muſeums
von den Kadetten beſetzt war. Nach 11 Uhr, als die Theilnehmer
ſämmtlich die ihnen beſtimmte Stellung eingenommen, ließ Se König
liche Hoheit der Kronprinz, als der Kommandirende der verſammelten
Truppen Sr. Maj. dem Könige im Königlichen Schloſſe die entſpre
chende Meldung machen. Hierauf erſchien, von dem lebhaften Hurrah
der Truppen und dem begeiſterten Lebehoch des Volkes begrüßt, Se.
Maj. der König, in Begleitung Jhrer Königlichen Hoheiten der Prin
zen des Königlichen Hauſes (inſoweit dieſelben nicht als Commandeure

be den Truppen ſtanden wie Prinz Friedrich Karl und Prinz Albrecht
[Sohn]) und mehrerer fürſtlicher Gäſte, des Großherzogs von Mecklen

burg Schwerin u. A. ſo wie der General Adjutanten und Flügel 2d
jutanten. Sobald Se. Maf. aus dem Schloſſe getreten war, machten
die Truppen die Honneurs, während die Muſikchöre den Marſch Fried
rich Wilhelms III. ſpielten. Se. Maj. begab ſich ſofort an die Stelle
vor der Baugrube. Allerhöchſtdemſelben folgen zu Wagen ihre Maje
ſtät die Königin mit Jhrer Königlichen Hoheit der verwittweten Groß
herzogin von Mecklenburg Schwerin Jhre Königl. Hoheit die Kron
prinzeſſin mit Jhrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Friedrich der
Niederlande und dem jungen Prinzen Friedrich Wilhelm, Jhre König
liche Hoheit die Prinzeſſin Karl mit Jhrer Königlichen Hoheit der Land
gräfin Louiſe von Heſſen Barchfeldt, Jhre Königliche Hoheit die Prin
zeſſin Friedrich Karl mit Höchſtihren beiden älteren Prinzeſſinnen, Jhre
Königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine mit den jungen Prinzeſ
ſinnen der Niederlande. Hierauf die Damen des Hofes gleichfalls zu
Wagen. Am Pavillon wurden die Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften von Jhren Ober Hofmeiſterinnen und Kammetherren empfan
gen. Die Feier begann, indem der Präſident des Sraatsminiſteriums,
Hr. v. Bismarck ſich Sr. Maj. dem Könige näherte, über die Aus
führung der Allerhöchſten Befehle berichtete und um die Erlaubniß bat,
daß die in den Grundſtein zu legende Urkunde über die Errichtung des
Denkmals verleſen werde. Auf Befehl Sr. Maj. verlas hierauf der
Mikiſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten die betreffende Urkunde (ſ. d.
heut. Beil.). Die Urkunde wurde in eine ſilberne Kapſel gelegt, mit
ihr noch folgende Gegenſtände t

1) Aufruf „An Mein Volk im Original Druck. 2) Aufruf
„„An Mein Heer““, desgleichen. 3) Verordnung über die Organiſgtion
der Landwehr, desgleichen. 4) Urkunde über die Stiftung des Eiſernen
Kreuzes, desgleichen. 5) Ein Großkreuz des Eiſernen Kreuzes und
ein Eiſernes Kreuz erſter und zweiter Klaſſe. 6) Ein Louiſen Orden
7) KriegsDenkmünzen von 1813, 1813 14, 1814, 1815. 8) Ein

9) Zwei Helmadler der jetzigen Armee (Garde und
Linie). 10) Medaillen auf Vermählung, Regierungs Antritt Huldi
gung und Tod Sr. Mafeſtät des Königs Friedrich Wilhelm lil. 11)
Eine Huldigungs Medaille auf Se. Majeſtät König Friedrich Wil
helm IV. 12) Eine Krönüngs- Medaille von 1861. 13) Eine derglei
chen am Bande 14) Münzen von 1863. 15) Medaille auf die
Feier des 17. März 1863. 16) Das Verzeichniß aller noch überleben
den Ritter des Eiſernen Kreuzes. 17) Der Text der bei den heutigen
Feſtmahlen beſtimmten Feſtreden und Lieder.

Während die Kapſel verlöthet und verſenkt wurde, ſang der Dom
chör den 90. Pfalm: Herr Gott Du biſt unſere Zuflucht für und
für.“ Der Miniſter für Handel c. übetreichte hierauf Sr. Majeſtät
die Kelle und den Hammer. Se. Majeſtät nahm dieſelben in Em



pfang und warf von dem bereit gehaltenen Mörtel auf die für den
Stein beſtimmte Stelle. Nachdem die Pioniere und die dazu beſtimm
ten Meiſter des Maurer und Steinmetz Gewerkes den Stein in die
Grube geſenkt hatten, wobei der Domchor den Geſang: „Sei getreu
bis in den Tod“ ausführte, vollzog Se. Majeſtät der König die übli
chen drei Hammerſchläge. Darauf folgten zunächſt Jhre Majeſtät die
Königin dann Se. Königl. Hoheit der Kronprinz, die Prinzen des

Königlichen Hauſes, die Prinzeſſinnen, der General Feld marſchall Frei
herr v. Wrangel, die aktiven Generale der Jnfanterie, und der Kaval
lerie, die Staats- Miniſter, der Präſident des Evangeliſchen Ober Kir
chenraths und die erſten Präſidenten der beiden Häuſer des Landtags
Während der Hammerſchläge wurden 101 Kanonenſchüſſe gelöſt; die
Truppen machten die Honneurs und die Muſikchöre blieſen: „Heil
Dir im Siegerkranz. Unmittelbar hieran ſchloß ſich die kirchliche
Feier.
prediger, des evangeliſchen Feldprobſtes und des Probſtes von Berlin,

trat an den Rand der Vertiefung, um dem begonnenen Werk die
geiſtliche Weihe zu geben. Der Geiſtliche ſchloß mit dem apoſtoliſchen
Segen. Se. Majeſtät der König verrichtete hierauf ein ſtilles Gebet
ebenſo die Prinzen und die Umſtehenden. Darauf wurde der Choral:
„Nun danket Alle Gott mit Begleitung aller Muſikchöre von der
ganzen Verſammlung geſungen. Zum Schluß der Feier geruhte Se.
Majeſtät der König, gefolgt von den Königlichen Prinzen die Front
der Ritter des Eiſernen Kreuzes und der Veteranen entlangzugehen
und huldreiche Worte an dieſelben zu richten überall von freudigem
Zuruf empfangen. Jnzwiſchen hatten Jhre Majeſtät die Königin und
die Prinzeſſinnen ſich zu Wagen nach dem Schloſſe zurückbegeben.
Das Läuten der Glocken aller Kirchen der Stadt hatte von dem Au
genblicke an, wo Se. Majeſtät der König die drei Hammerſchläge that,
die Feier begleitet. und deren Schluß ward kurz vor 1 Uhr Nachmit
tags wieder durch drei Kanonenſchüſſe bezeichnet.“

Die Fraction der Fortſchrittspartei iſt, wie wir hören, in ihrer
letzten Sitzung am Sonnabend der Frage näher getreten in welcher
Reihefolge die Berathungen des Militär- Etats und der Militär
Novelle geſchehen ſollen. Man ging bisher im Allgemeinen davon

aus, daß erſt nach Erledigung der Militärnovelle die Feſtſtellung des
Militäretats möglich ſein würde, allein bei genauerer Prüfung der
Sachlage erwies ſich für die Fraction das Gegentheil als das richtigere
Verfahren. Der Abg. Klotz hatte einen Antrag geſtellt, dem zufolge
es für wünſchenswerth erachtet wird, daß die Büdget-Commiſſion ohne
Rückſicht auf die Militärnovelle unverzüglich in die Berathung des Mi
litäretats eintrete. Hiergegen wurde der Einwand erhoben, daß, wenn
auch das Zuſtandekommen des Militärgeſetzes in dieſer Seſſion noch
ſo un wahrſcheinlich ſei, das Haus doch immer, ſo lange die Berathun
gen über die Novelle nicht abgeſchloſſen wären die Möglichkeit einer
geſetzlichen Regelung feſthalten müſſe. In der vorigen Seſſion habe
man namentlich in Rückſicht auf die nicht geſetzlich geregelte Reorgani

ſation die Summen für dieſelbe abgelehnt, es müſſe alſo nothwendiger
weiſe das Schickſal der Novelle abgewartet werden, ehe das Haus die
Ausgaben für die Reorganiſation abermals verweigere. Die Vertheidi
ger des Klotz'ſchen Antrags führten aus, die Prüfung des Militäretats
ſei zunächſt auf Grund des (jetzt gültigen Geſetzes von 1814 vorzuneh
men. Erhalte die Novelle noch in dieſer Seſſion Geſetzkraft, ſo könne
die Regierung ohne weiteres in einem Nachtragsetat diejenigen Mehraus
gaben für die Armee beantragen, welche etwa bei Ausführung des
neuen Geſetzes nothwendig würden. Die Feſtſtellung des Militäretats
auszuſetzen, bis die Novelle von den drei Factoren der Geſetzgebung
angenommen wäre, ginge ſchon deswegen nicht an, weil nicht zu be
ſtimmen ſei, wann dieſer Zeitpunkt eintreten werde Die Novelle gehe
vom Abgeordnetenhauſe an das Herrenhaus von dieſem möglichen Falls
an das Abgeordnetenhaus zurück, um dann noch einmal an das Her
renhaus zu gelangen. Wenn die BudgetCommiſſion ſofort in die Be

rathung des Milikäretats eintrete und ſie oder das Haus eine Reſolu
tion entwerfe, in welcher die Regierung ausdrücklich auf den Nach
tragsetat hingewieſen werde um über die Bereitwilligkeit des Hauſes
zur Gewährung billiger und gerechter Forderungen nicht in Zweifel zu
gerathen, ſo könne das Schickſal der Militärnovelle füglich dahin geſtellt
bleiben. Die Majorität der Fraction hat ſich für den Klotz' ſchen An
trag erklärt. Es werden nun diejenigen Fractionsmitglieder, welche zu
gleich der Budget Commiſſion angehbren, in dieſer den Klotz' ſchen An
trag zu ſtellen haben denn die Behandlung des Militäretats iſt für
jetzt ausſchließlich in die Hand der Budget Com miſſion gelegt. Die
Prüfung des Militäretats ſelbſt nimmt verhältnißmäßig diesingl nicht
allzu viel Zeit in Anſpruch, wenn auch gut und gern noch vier Wochen
vergehen können bis das Haus den Bericht darüber von der Budget
Commiſſion erhalten haben wird. t (M. 3.)

Darmſtadt d. 13. März. Zu Beginn der heutigen Sitzung
der Kammer wurde ein von den Abg. Finger, Wernher, Eigen

brodt J und Genoſſen eingereichter Antrag, den Beitritt zu dem preu
ßiſch- franzöſiſchen Handelsvertrag und die Erhaltung des
Zollvereins betreffend, verkündet. Der Antrag ſtützt ſich auf die Ab

ſtimmung des Münchener Handelstags, auf die Gutachten der inländi
ſchen Handelskammern, die geographiſche Lage des Großherzogthums,
ſowie die in Ausſicht geſtellte Auflöſung des Zollvereins, und richtet
daher an die groß herzogliche Regierung das Erſuchen Daß die
ſelbe vorbehaltlich etwaiger Verhandlungen wegen Aenderung einiger
nachtheiligen Beſtimmungen des Vertrags, insbeſondere des Art. 31
deſſelben den Beitritt des Großherzogthums zu dem zwiſchen Preu
zen und Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrag erkläre und eine da
hin bezügliche Vorlage an die Stände gelangen laſſen wolle; 2) daß
dieſelbe mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Kräften für Erhaltung des
Zollvereins mit Berückſichtigung der allgemeinen Wünſche der deut

Der Ober Hofprediger Dr. Snethlage, unter Aſſiſtenz der Oom

ſchen Handelswelt vei Erneuerung der Verträge im Jahre 1865 wir
ken wolle.“ Der Antrag wurde dem erſten Ausſchuß zugewieſen.

Dresden, d. 12. März. An der geſtrigen erſten Verſammlung
der ſächſiſchen Fortſchrittspartei dahier nahmen nach der „D.
A. Ztg.“ über 1000 Perſonen Theil, unter denen „mit einigem Er
ſtaunen““ auch der Staatsminiſter v. Beuſt bemerkt wurde. Advokat
Siegel ſprach über die ſächſiſche Höflichkeit“, jene falſche Höflichkeit,
die zum großen Theil unabſichtlich und aus Mangel an Entſchiedenheit
für die eigene Meinung ſich den Anſichten Anderer anbequemt, um
durch Widerſpruch ſich dem Andern gegenüber nicht ungefällig zeigen
zu wollen jene Höflichkeit, welche endlich miniſterieller wird als das
Miniſterium ſelbſt und zuletzt das Volk auf politiſchem wie auf kirch
lichem Gebiet dem Rückſchritt in die Arme führt. Dr. Schaffrath gab
einen geſchichtlichen Ueberblick über die deutſche Verfaſſung, und zum
Schluß entwickelte F. Wehl eine Charakterſkizze von Julius Moſen,
dem Dichter der Freiheitskämpfe aller Nationen

Telegraphiſche Oepeſchen.
Breslau, d. 17. März.

amtliche Bekanntmachung des Warſchauer Poſtamts zugegangen, nach
welcher die Schnellzüge der Warſchau Wiener Eiſenbahn ſeit geſtern
aufgehört haben.

Paris, d. 17. März. Das Journal La Nation“ ſagt: Fürſt
Metternich habe bei ſeinem Kaiſer Dispoſitionen gefunden welche

den von ihm aus Paris berichteten Anſichten über Polen conform ſeien.
Die liberalen Tendenzen Oeſterreichs hätten beſonders ſeine Politik der
Frankreichs genähert.

London, d. 16. März. Auf eine erneute Interpellation Hen
neſſys erklärte Sir George Grey, er habe den Brief des Baron
Brunnow (mit der Bitte um Ueberlaſſung von Polizeibeamten) we
der Lord Palmerſton, noch dem Grafen Ruſſell mitgetheilt. Co
chrane (für Honiton, konſervativ) verlangt, daß eine fernere Vorlage
von Aktenſtücken über Griechenland geſchehe, und tadelt in der Moti
virung die von der engliſchen Regierung in Griechenland befolgte Po
litik. Gregory (für Galway in Jrland, liberal-konſervativ), der den
Antrag unterſtützt wünſcht, daß Griechenland ſich ausdehne, beſonders
auf türkiſchem Gebiete und daß die unter türkiſcher Herrſchaft ſtehen
den Chriſten zur Unabhängigkeit gelangen. Layard vertheidigt die
Politik der Regierung und thut dabei den Ausſpruch, die Herſtellung

eines ſelbſtſtändigen Chriſtenſtaats innerhalb der Türkei, geſetzt ſie ſei
wünſchenswerth, ſei doch unausführbar; der Hauptzweck ſei vorerſt,
die Lage des Chriſten im türkiſchen Reich zu verbeſſern

London d. 17. März. Die Debatte über den Antrag Co
chran es ſpann ſich fort. Nachdem mehrere Redner von beiden Sei
ten des Hauſes geſprochen, nahm Lord Palmerſton das Wort, um
die Haltung des Miniſteriums gegenüber Griechenland als eine offene
und freundſchaftliche zu vertheidigen. Zur Abtretung der ioniſchen Jn
ſeln habe es ſich bekanntlich nur unter gewiſſen Bedingungen bereit
erklärt die Zuſtände in der Türkei ſeien beſſer geworden. Die Regie
rung werde gelegentlich weitere Depeſchen vorlegen Cochrane möge
ſeinen Antrag zurückziehen. Dies geſchieht.

Turin, d. 16. März. In der heutigen Sitzung der Deputir-
tenkammer erklärte der Miniſter des Jnnern, daß die in Palermo ver
hafteten Perſonen beſchuldigt ſeien, ſich zum Zweck einer kombinirt
bourboniſchmazziniſtiſchen Bewegung verſchworen zu haben. Die ge
genwärtige Seſſion wird im Laufe dieſes Monats geſchloſſen werden
demnächſt ſoll die Seſſion für das laufende Jahr eröffnet werden. Die
Wunde Garibaldis ſcheint ſich zu verſchlimmern.

Nachrichten aus Halle.
18. März.

Der Tag großer patriotiſcher Erinnerung, der Tag des 17. März,
iſt auch in unſerer Stadt feſtlich begangen worden. Jn ſämmtlichen
Schulen der Franckeſchen Stiftungen und der Stadt war in den Früh
ſtunden eine Feier veranſtaltet; um 12 Uhr erfolgte auf dem Rath
hauſe die Uebergabe des von den ſtädtiſchen Behörden für jeden Vete
ranen votirten Ehrengeſchenkes, wonächſt die in Folge der Königlichen
Einladung an alte Krieger aus den Befreiungskämpfen angeordnete
Bewirthung im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtaktfand. Jn den Nach
mittagsſtunden hatte ſich eine große Feſtverſammlung in dem Saale
der Weintraube bei Giebichenſtein eingefunden, wo Geſänge und Re

den dem Jubeltage gewidmet wurden, der auch durch eine feſtliche Vor
ſtellung im Theater ſeine Begehung fand. Noch in ſpaätern Abend
ſtünden war eine überaus zahlreiche Verſammlüng im Stadtſchießgra
ben zu der Feier des Tages vereinigt, der allen Preußenherzen der
jedem deutſchen Patrioten unvergeßlich bleiben wird.

Bauernverein des Saalkreiſes.
Die Mitglieder des Vereins werden zur Jahresverſammlung

den 21. d. Vormittags 10 Uhr
zu Halleim Stadtſchießgraben

eingeladen. Nach theilweiſer Erneuerung
gende Gegenſtände zur Beſprechung kommen

1) Ausfertigung der Erdruſch Tabellen für das Landes Oekonomie
Collegium.

2) Aufſtellung von Fragen für die Generalverſammlung des Central
Vereins und Wahl der zum CentralVerein zu Deputirenden.

3) Welche Mittel giebt es, die nachtheiligen Wirkungen des Froſtes
auf die Pflanzen zu vermeiden

2) Sind neue Erfahrungen über die Vertilgung der Engerlinge ge
macht

5) Werden Vieh Krankheiten durch die Einfuhr fremden Viehes ein
geführt und welche Vorſichtsmaßregeln ſind zur Abwendung ſol
cher Kalamitäten zu ergreifen Der Vorſtand.

1

Der „Schleſiſchen Zeitung“ iſt eine

des Vorſtandes werden fol
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Staats Anleihen von Berg. Märk. Lt. A. 105 do. Lit. B. 4 99 98 Ludwigsh. Bexb. 8 4 145 144850, I852 98 do. do. Lit. B. e er do. Iit. C. 4 97 962 Mainz Ludwigsh.do. 1854 1855, 1857 101 101 Serlin Anhalter 8 144 Berlin Stettiner u a Ivo von 1859 1019, 101 Serlin-Hauiburger 6.. 122 do. II. Serie 4 97 96 WMecklenburger h 6
do. von 1856 4 101 101 c n e 56 do. l. Serie a 96 Ndb. Fr. Wilh. sdo. von 18983 e e r e h do. vom Staat gar. 45 [101 101 Deſtr. frz. Staatsb. 67 135 134Staats Schulsſcheine 8 89 89 Ferlin Stettin z 137 136 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. Staats

Prämien Anleihe von Breslau Schweid Freiburger Lit. D. a bahn Lomb. s8e5 157 1661805 à 100 3 129 128 witz Freiburger S. 132 ln Crefelder a guſſiſche Eiſenb. sieKur u. Reumarkiſche 4 Zieg weiſe 86 Cöln Mindener Weſtbahn (Böhm. 5 70 69Schuldverſchreibungen 3 89 899, Esln Mindener 125 3 176 175 do. II. Emiſſion s 103 103 e SOderDeichbauOblig. 4 Magdeb. Halberſt. 22 283 dort u S Ausländiſche Prioritäts Aetien.
Berl. Stadteoligat 102 102. Dagpeb Leivziger in a g. i Gnſen Sent udo. do. 3 90 89 Magdeb. Wittenb. I o. do. 4 101 Se SSchuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 S do. V. Emiſſion 937793 Se franz StaatsVaufmannſchaft s l103 Kieberſchleſ Markt S Nagdeburg Hatverſt. l ſros Wert m n bNiederſchl. Zweigh. 70 69 Magdeburg Wittenb. 4 100 oskau Rjäſan a

Oberſchleſ. Lit. A. Niederſchleſ.-Märkiſche 4 99 698 Jnländiſche Fonds.
Pfandbriefe 3 162 1512 do. Conv. 99 Kaſſ.-VereinsBk.-Act. 4 1117Kule u. Nemng Sberſchleſ. Lit. B. 7 h 39 143 142 do. do. III. Serieſg 977 97 Danziger Privatbank 4 104 103
eumärkiſche 3 32 Oppeln-Tarnow 60 do. do. IV. Serie 4 1012 Königsb. Privatbank 4 100o 4 101 101 Pr. Wilh. (St. V.) 63 62 Nied. Zweigb. Hit. s o 101 Magdeburger do. 4 92

Oftpreußiſche Rheiniſche SOberſchleſ. U. A. 4 99 Zoſener do. 98 97o. (Stamm) Pr. 9 do. Tit. B. 3 87 87 Berl. Hand. -Geſellſchaft t 104
Senerts e 3 91 Rhein Nahe 0 3332 do. t. G. a D. Disc. CommanditAnth. 4 99Peſenſche e l 100 Ruhrort-Crefelder do t. D. 97 Sleſ. Bank Verein ac 3 Kr. Gladbacher s 3 o o do. Lt. E. 3 85 Pommerſche Ritterſch. B. a 98

e t S S 2 Poſe 3 107 96 Lit. F. 4 3/ Se Saae 127 Pr With St r W Induſtrie Aetien.n her n z 95 94 Wit Kefeeb.) 0 a 639 e b rn S 5 h 95om Staat gar. Lit. B. 3 e J a 9594 S S e c e 7Weſtyreußiſce 86 85 de e her J 28 n Sag Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 107 106b 96 S 5 Rheiniſche e S D. DDeſſauer Kont. Gas 5 1136do. neue 4 S Wo vorſehend kein Zinsſatz nourt iſt, do. vom Staat gar. s Hypoth.Anth.Certifik. 4 101
werden uſancemäßig 2 Et. berechnet. do. III. Emiſſion Ausländiſche Fonds.

von 1858 und 1860 997 992), Sraunſchwetger Bank a 84
e entenbrieße. Priorit. Obli g. do. do. von 1862 4 99 SZremer Bank 105Kur u. Neumärkiſche 4 100 Aachen Düſſeldorfer 4 93 do. v. Staat garantirte 4 101 Coburger Creditbank 4

n 4 100 99 vor l. Emiſſion 4 91 Rhein Nahe v. St. gar. 4 101 101 Darmſtädter Bank 4 92 iVoſenſche S J Sennen n e e o Seſſrner LeZreußiſche S 4 998 99 Aachen Maſtrichter 4 71 RuhrortCrefelderKr. do. Landesbank 4 2726
Rhein u. Weſtphäl. 99 de n. Emiſſion 9 789 Gladbacher a S e er KreditbantSe 998 Berg. Mäarkiſche conv. 45 do. II. Serie 4 W Geraer Bank 4 99 98Meſſe c de Serle conv. Ae 160 do. N. Serie A. 99 Gothaer Privatbank 4 93 92Pr. BankAntteilſcheine 4 125 o i. Serie vom Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 99r ort e Staate 39, gar 3 84 83 do. II. Emiſſion 4 S Leipziger Creditbank 4 852 84a 97 9 6 do do. Tit. B. 82 82 do. II. Emiſſion 4 998 Luxemburger Bank a 104 103And. Goldmünzen à 5 e 109 do v Serie 59 Thüringer conv. 998 WMeininger Creditbank 496 965

e do. Düſſ. Elberf. Pr. do. Serie 102 Anddeutſche Bank 105do. do. U. Serie a r re conv. S S annees Credit 5 91z Stg S do. (Dortm. Soeſt) Serie 4 101 üringiſche Bank 666er St h de i See An 100 Wilh. (Ceoſel Odertg.) u Weimariſhe St 899ber 4 Stück S 14 BHerlin Anhalter 4 100 99 d. l. Emiſſion a Oeſterr. Metall 5 65 64
e Berlin Anhalter 1015 1007 do. NationalAnl. 5 71 70

Magdeburg Wittenberge 6 a a gem. Rheiniſche 100 a a e gem.
auch in Genfern von Bahnen waren einige zu ermäßigten Preiſen beliebt öſterreichif

Harmſtädter Zettelbant la] 103 B.
Heſterr. Währung (Banknoten) 87 bz. Napoleonsd'or 5. 10 bz. Sovereigns 6. 22 b

Oeſterr. neueſte Looſe 81 a gem.
Die Börſe blieb ſtill und matt, in Deſſauer Credit wurde mehreres gehandelt

Effekten blieben ſehr ſtill preußiſche Fonds waren behauptet Wechſel ohne Leben.
Roſtocker [3f pCt.

Gold und Papiergelde
8 Bank-Actien.

34 etw. bz. u. B.
Hamburger Vereinsbank [4] 103 G.

Disconto Commandit Antheile 99 4 gem. Oeſterr. Credit 92 a a gen.

9Moldauſſche Landesrt

Marktberichte.
Magdeburg den 17. März. (Rach Wispeln.)

Weizen Gerſte hRoggen S e esler e e
Nordhauſen den 17. März.

Weizen 2 7 S bis 2 17Roggen W
Gerſte 2 I 17/Hafer e 25t 20

Rüböl pro Centner 162
Leinöl pro Centner 152

Quedlinburg den 16. März.
Roggen der Scheffel à 84 W nach Beſchaffenheit von

2 5 bis 2 7Hafer der Scheffel à 50 W nach Beſchaffenheit von

bis I U
W Berlin, den 17. März.
Weizen loco 58—70 nach Qualität

ſchleſ. 68 ab Bahn bez.
Roggen loco 1 Ladung 82-83pfünd. 45 ab Kahn
bez. 80-83pfd. 45-- do. entfernt ſchwimmend 1
Ladung 82pfd. 449 bez. März 44 bez. u.
Br. G. Frühjahr 44—43 44 bez. u. Br.
437 G. Mai Juni 44 e bez. u. G., Sr., Juni

44 bez. Juli Aug. 445
ez.

exquiſit gelber

Weizen ſehr ſtill. Roggen loco war wiederum reichlich
offerirt und mußte neuerdings etwas billiger erlaſſen wer
den. Termine ermatteten unter dem Einfluß einer abernia
ligen KanglLiſte und Preiſe mußten bei ſtillen Geſchäft
ein wenig ermäßigt werden. Schluß etwas feſter. Hafer,
Termine etwas billiger. Für Rüböl lauteten die auswär
tigen Berichte feſt, weswegen die Stimmung hier anfangs
animirt war und höhere Preiſe angelegt wurden. Jm Ver
lauf der Börſe ermattete der Markt etwas und die Preiſe
ſchließen gegen geſtern nur etwas höher. Spiritus durch
vermehrte Deckungsfrage bei ziemlich regem Handel feſt
und alle Termine etwas beſſer bezahlt, ſchließen wieder

ruhiger.
Breslau, d. 7. März. Spiritus pr. 8000 Et. Tral

les 13 G. Weizen, weißer 64577 gelber 64
74 Roggen 49 53 Gerſte 34— 42

Hafer 22—28
Stettin, d. 17. März. Weizen 61-70 bez. Früht.

67 bez. u. da, Juni Juli 69 Roggen 4452—45 bez.,
März 45 da, Frühjahr 44 bez. Mai Juni 45 da
Juni Juli 45 bez. Sept. Octbr. 46 da. Rübsl, März
15 da April Mai 15 bez. Sept. Oct. 14 da,
135 G. Spiritus loco März 14 Frühf. 14
Juni Juli 142, bez.

Leipzig, den 17. März. Leipziger Produecten
Börſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch „lo
co auf der Stelle, und „pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet) bezüglich a) des Oeles für
1 Zoll-Centner, des Getreides und der Oel
ſagten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
I Preuß. Wispelh, des Spiritus für 1222
Dresdner Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen

wie 100 Preuß. Quart)
Verkaufs und Begehrs

bz. bezahlt und

nach Qual. 117 e bz.
Bf nach Qual. 20 21 bz. 20 Gd.Erbſen, 178 e. loco 4 B. (48 B. Wicken128 h och losco: 16 B. u. b6g.5 pr. März April 16 B. pr.
April Mai 157, Bf. pr. September, October 14

Bf. Leinöl loco: I5 Bf. Mohnöl loco
198, Bf. Spiritus, loco 14 bz. u. d.
pr. April Mai, Juni, in gleichen Raten 15 Gd.

Hamburg, d. 17. März. Weizen loco feſt, ab aus
wärts günſtige Stimmung. Roggen loco geſchäftslos, ab
Oſtſee wie geſtern zu haben doch ohne Umſatz. Oelfeſter,

Mat 32 Oct. 30
Amſterdam d. 16. März. Roggen pro März I Fl.

höher ſonſt unverändert und ſtile. Raps, April 92
Oct. 78 nominell. Rübdl, Mai 52 Herbſt 45

London d. 16. März. Weizen feſt, Gerſte und Ha
fer 1 Schill. niedriger als am vergangenen Montage.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll
am 18. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel eam 16. März Abends 4 Fuß 11 Zoll,

am 17. März Morgens 5 Fuß 65 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 17. März Vormitt. am alten Pegel T Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 17. März Mittags: 1 Elle 1 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 16. März. Prager Schleppkähne
Nr. 9 u. 34, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. W.
Dümling, Güter, v. Hamburg n. Dresden. L. Bens,
Rapps, v. Friedrichsdorf n. Magdeburg Am 17. März.
Fr. Andrege 2,Kahne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. W. Baumeier, Steintohlen, v. Hamburg n.
Halle. Chr. Pape, desgl. G. Boltze, Nutzhölzer,
v. Spandau n. Alsleben. W. Kappus, Guano, von

D. Werner, Bretter, v. Berlin
Steinkohlen, v. Hamburg nach



Halle. G. Baumeier Stabholz, v. Berlin n. Halle.
Chr. Kämmerer, desgl.
Niederwärts Am 16. März. W. Marquart,

Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. Körbiß, gelbe
Erde, v. Naumburg n. Berlin. Am 17. März. Frö
de us Pieſchel, 2 Kähne, Sandſteine, v. Schandau nach
Berlin. Dieſelben, 3 Kähne, Sandſteine, v. Schan
dau n. Hamburg. A. Felgenträger, Braunkohlen, von
Außig n. Magdeburg. L. Richter, desgl. H. Bütt
ner, Gerſte, v. Tetſchen n. Magdeburg. G. Düm
ling, 2 Kähne, Sandſteine, v. Schandau n. Hamburg.

A. Bramer, Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg.
G. Keilig, Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg W.
Lehmann, 2 Kähne, Thon, v. Belgern n. Berlin. C.
Becker, Braunkohlen, v. Außig n. Parey. C. Merſe
burg, desgl. E. Schröder, Gerſte, v. Dresden nach
Hamburg. H. Winterfeld, Weizen, v. Barby n. Ham
burg. W. Herrmann, Braunkohlen, v. Außig n. Lo
ſtau. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Stückgut, v. Dres
den n. Hamburg, Prager Schleppkahn Nr. 4, desgl.

Bekanntmachungen.
Der SommerCurſus in meiner höhern Töch

terſchule beginnt am 9. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 7. und 8. April bereit.

Emma Pochhammer.
Fiſch Verkauf.

Sonnabend den 21. März, früh 8 Uhr, ſol
len aus den Teichen des Ritkterguts Benndorf
bei Halle eine große Quantität ein und zwei
ſömmeriger Satzkarpfen verkauft werden.

Eine geſunde Amme vom Lande ſucht ſo
bald als möglich eine Stelle. Zu erfahren bei
E. G. Stier in Weg witz bei Merſeburg.

Eine gut nährende Schenkwirthſchaft mit
einer Kegelbahn und einem großen Garten in
der Nähe einer Zuckerfabrik belegen iſt für
2600 zu verkaufen durch

E. Koelbel in Querfurt.

Mittelſtraße 60, angefertigte Unib. Kräuter Wein, welche vauptſachich bei Hä
morrhoidal Krankheiten mangelhafter Verdauung ec., die bei Männern wie Frauen gleich

vielfach vertreten, ſo wie bei nervöſen Leiden den letzteren ganz beſonders zu empfehlen iſt
Vorzüglich geeignet iſt dieſer milde und in keiner Weiſe das Blut erregende Kräuter Wein für
hyſteriſche Frauen nd Soiche,

nigfach zu leiden hat,
ſind.
Geſagten beſtätigen.

Umiversal- Hräuter- W ein
Vonrm S Apotheher in Berlin, Tittelstr. 60,

pro Plasche 10
4 SGeneral Depòt bei II. Havanneser Laden,

Leipzigerstrasse Nr. I7,

u sortirtes Cigarren Lagev.
eingeſahdtNimmt man die Zeitungen zur Hand

Anpreiſungen von Hülfsmitteln aller Art für jegliche Leiden und Gebrechen des menſchlichen Kör
pers, nichts deſto weniger ſehen wir die Zahl der Kranken und Hülfeſuchenden nach wie vor im
reichlichen Maße vertreten. Suchen wir den Grund hiervon, ſo finden wir denſelben in der
gänzlichen Unwirkſamkeit ſo mancher geprieſener Mittel, die von Laien der mediciniſchen Wiſſen
ſchaft in die Welt geſchickt öfter noch von Solchen angefertigt werden, die total unbekannt mit
den Wirkungen der Arzneiſtoffe auf den Körper, noch weniger aber Symptome einer Krankheit
zu erkennen und zu unterſcheiden vermögen Erfreulich iſt es darum, wenn von erfahrenen,
durch Theorie und Praxis gebildeten Mannern dem Publikum Mittel an die Hand gegeben wer
den, deren Beſtandtheile nur die günſtigſten Wirkungen bei vorſchriſtsmäßigem Gebrauche
vorausſetzen laſſen. Ein ſolches Mittel nun iſt der vom Apotheker Herrn Ernſt Schultze,

wo der Körper durch Stockungen des Blutes man
da in demſelben die für dieſe Krankheiten geeigneten Stoffe enthalten

Ein, eine Zeitlang fortgeſetzter Gebrauch dieſes Kräuter- Weines wird die Wahrheit des

Dr. L.

mäßigten

Anzeige für die Herren Mühlenbeſiher
Die Proben der Hüricher Cylinder- oder Beutel-Gaze mit er

Preiſen find angekommen. Auch empfehle ich die als ſehr gut erkannten fran

Zwei zweiſp. Kutſchwagen ſind e zöſt ſchen und deutſchen ühlſteine.
alle, große Ulrichsſtraße Nr. 18. P. Brandgroße Klausſtraße Nr. 11, zwei Sreßpen.

anf dem Königsplatz
Heute Donnerstag den 49. März und folgende Abende, Anfang 7 Uhr.

Pxtra grosse Vorsgtellung
mit neuen Productionen. Zum 3ten Male Das grosse

Iumenballet, de hohe Schule etc. et ete,
Director ofsset hat vur für einige Vorstellungen engagirt

Oilruns Hrancois Lose

Zwei Amerikanische dressirte

welche durch die wunderbare und erstaunende Dressur in Berlin so viel Beifall erreichten.

ſie I geben emnſenigrem, Welcher auf einem der beiden aunl-
Mse l 3 Mal in Galopp um djeselben Berumreitet, eine Prämie von 20 Thalern

Das Nähere die Anschlag und Austragzettel.
Theater in Eisleben.

Donnerstag den 19. März Zum Beneftz
für Hrn. Stephan. Mit aufgehobenem Abon-
nement. Zum erſten Male: Tannhäuſer
oder Der Sängerkrieg auf der Wart
burg. Große Oper in 3 Akten von R. Wag-
mer (Mit verſtärktem Orcheſter.) Eliſabeth
Frau Stephan- Koch, als Gaſt. Zu dieſer
ſeiner Benefiz- Vorſtellung ladet ergebenſt ein

Heinrich Stephan
Freitag den 20. März: „Der Heiraths-

antrag auf Helgoland Lebendes Bild
in Akten von Schneider. Hierauf: „Ein
gebildeter Hausknecht Poſſe in 1
Akt von Kaliſch. Die Direction

n lEin Nittergut
in Schleſien von 2200 Morg. im vorzüglich
ſten Düngungszuſtande, mit neuem Schloß, an
der Bahn ſchön belegen iſt wegen Siſtirung
der darauf befindlichen Zuckerfabrik zu verkau
fen. Näheres bei Herrn Ferd. PfeifferNachf. in Halle aS. Pfetg

e Nohr-Auection!Montag den 23. März Vormittags 10 Uhr
ſollen auf dem Ritterguüre Dieskau am g.
Mühlteſch, einige zwanzig Schock Rohr öffent

lich meiſtbietend verkauft werden. v

ſo findet man die Spalten derſelben gefüllt mit
m e90.

e

Flaui-se l.
RNothkleeſaamen und Zuckerrüben

kerne in ſchöner Waare offerirt
Aug. Lehnert, Ober- Steinſtr. 28.

Freireligivſer Vortrag
vom Prediger Herrn Elßner aus Guben
Donnerstag d. 19. d. M., Abendss6 und 8 Uhr,
im „Goldnen Stern““ zu Teutſchenthal

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Abend 5 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung meiner lieben Frau Auguſte geb.
NRudloff von einem muntern Mädchen zeige
ich hierdurch theilnehmenden Verwandten und

Freunden ergebenſt an.
Gödewitz, den 14. März 1863.

Fr. Reußner.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 9 Uhr wurde uns nach Got-
tes Rathſchluß unſere liebe kleine Tochter und
Enkelin Theone im noch nicht vollendeten
4. Lebensjahre durch den Tod entriſſen. Wer
das muntere Kind gekannt, wird unſern Schmerz
ermeſſen

Halle den 18. März 1863.
L. Bennecke und Frau.
Th. Bennecke, Oberamtmann

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeret in Halle

Todes- Anzeige.
Nach längeren Leiden ſtarb am 15. März

Nachmittags auf 5 Uhr unſere liebe Schwe
ſter, Schwägerin und Tante, Henriette

Knoblauch, in ihrem vollendeten 38. Le

bensjahre. eTiefbetrübt zeigen wir dieſes allen unſern
Freunden und Bekannten welche die Verſtor
bene näher kannten, mit der Bitte um ſtilles
Beileid an.

Die Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag um 4 Uhr endete ein ſanf
ter Tod das bewegte Leben des hieſigen Guts
beſitzer Chriſtoph Wilhelm Hennig,
nachdem er ſein Alter auf 72 Jahre gebracht
hatte. Theilnehmenden Verwandten und Be
kannten des Entſchlafenen widmen dieſe Trauer

kunde die Hinterbliebenen.
Möſt, den 16. März 1863.

Todes- Anzeige.Hezite früh 1 Uhr entſchlief im Herrn nach
vierwöchentlichem Krankenlager unſer heißgelieb
ter Vater, der Königliche Superintendent Neh
miz. Dies zeigen ſtatt jeder beſonderen Mel
dung allen Freunden und Bekannten ergebenſt an

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Schloß Heldrungen, den 17. März 1863.

Fienſtedt und Lochwitz, den 16. März 1863.
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trauen Seines Volkes

lebendige Glieder Eines Reiches und Regiments kennen und fühlen,

dung erfüllt werden konnte.

des Jahres Eintauſend achthundert drei und ſechszig.

Beilage zu J 66 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den 19. März 1863.

Deutſchland
Berlin, d. 18. März. Die Urkunde welche geſtern in den

Grundſtein zum Denkmale Friedrich Wilhelm III. gelegt wurde, lautet:
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen Markgraf zu Braun

denburg, ſouveräner und oberſter Herzog von Schleſien wie auch der Grafſchaft Glatz,
Großherzog vom Niederrhein und von Poſen Herzog zu Sachſen Engern und Weſt

phalen, in Geldern zu Magdeburg, Eleve, Jülich, Berg Stettin Pommern, der
Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und Croſſen Burggraf zu Nürnberg, Land
graf zu Thüringen Markgraf der Ober und Nieder-Lauſitz, Prinz von Oranien
Neuenburg und Valendis Fürſt zu Rügen, Paderborn Halberſtadt, Münſter, Min
den Camin Wenden Schwerin Raßzeburg Moers Eichsfeld und Erfurt Graf

zu Hohenzollern, gefürſteter Graf zu Henneberg Graf, zu PRuppin, der Mark, zu
Ravensberg Hohenſtein, Tecklenburg Schwerin Lingen Sigmaringen und Verin
gen Pyrmont, Herr der Lande Roſtock, Stargard Lauenburg, Bütow zu Haiger
och und Werſtein, thun hierdurch kund und fügen zu wiſſen daß Wir beſchloſſen ha
gen, Unſerm in Gott ruhenden Herrn Vater, des Königs Friedrich. Wilhelm III. Ma
feſtät, in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt Berlin ein Reiterſtandbild in Erz zu er
richten. Wir führen damit aus was ſchon Unſeres vielgeliebten Bruders und Vor
gängers in der Krone, des weiland Königs Friedrich Wilhelm IV. Majeſtät Abſicht
nd Wunſch war, und danken Gott daß es Uns vergönnt iſt den unvergeßlichen
Vater zu ehren der mit Unſerer verklärten Mutter heute ſegnend auf Uns und Unſer
Haus auf Unſer Land und Volk herabblickt. Wir legen den Grundſtein zu des Kö
nigs Denkmal heute am 17. März im Jahre des Heils 1863, alg, an dem Tage wo
Friedrich Wilhelm vor 50 Jahren Sein Volk „„zum letzten entſcheidenden Kampf für
ſein Daſein und ſeine Unabhängigkeit in die Waffen rief. Es ziemt fich dieſer Tag,
um in dem heimgegangenen Heldenkönig auch ſein Volk zu ehren das von Jhm neben

dem ſtehenden Heer in Landwehr und Landſturm organiſirt, ſich wie Ein Mann erhob
und mit ſeinem Blute den Wahlſpruch beſiegelte den ihm ſein König gegeben Mit

Gott für König und Vaterland!““ Gott hat Unſeres Königlichen Vaters und Seines
Volkes Heldenkampf mit Sieg und Frieden gekrönt. Preußen und mit ihm Deutſch
land wurden frei von ſchmachvoller Abhängigkeit und auf dem feſten Fundament dieſer
ſelbſterrungenen Unabhängigkeit, getragen von der einmüthigen Liebe und dem Ver

war Friedrich Wilhelm in den Jhm dann noch beſchiedenen
langen Friedensfabren ein Vater Seines Landes. Schon in den Zeiten der ſchwerſten
Bedrängniß hatte Er, unterſtützt von der Weisheit treuer Räthe die noch gebundenen
Kräfte in der Nation frei zu machen und zum ſelbſtbewußten und ſelbſtſtändigen Dienſt
für gemeinſame Zwecke des Vaterlandes heranzubilden und zu beleben gewußt. Jetzt
wurden nachdem der Bauernſtand von der Erbunterthänigkeit frei gemacht, durch die
Städteordnung der Bürgerſtand zur Selbſtverwaltung ſeines Gemeinweſens berufen
war und in dem Kriege das Volk in Waffen die allgemelne Wehrpflicht als ſeine
Ehre anerkannt hatte, die geſammte Adminiſtration des Staates, die Heeresverfaſſung,
die Abgaben und Steuerverhältniſſe mit dem dem Könige eigenen einfachen und prak
tiſchen Sinn neuer und beſſer geſtaltet. Unter der gemeinſamen großen Geſetzgebung
lernten ſich die Stämme der alten der wieder und der neu eroberten Provinzen als

und ſahen doch
ühre berechtigten landſchaftlichen Beſonderheiten durch die neu verliehenen provinztal
ſtändiſchen Verfaſſungen gewahrt und berückſichtigt der Zeit entgegenwartend wo nach
des Königs Abſicht auch eine Geſammtverfaſſung des Staates eine geſegnete Wirklich
keit werden könnte. Weiſe Sparſamkeit ſeitens des Königs intelligentes Schaffen des
Volkes in Ackerbau, Gewerbe und Handel ließen bald die Wunden die der Krieg dem
Wohlſtand des Landes geſchlagen, vergeſſen neue Quellen des Erwerbs und des Ab
ſatzes wurden eröffnet der Zollverein des Königs eigenſter Gedanke krönte Seine
Beſtrebungen für die materielle Wohlfahrt des Volkes und war die Freude und Ehre
des Königs der Sich als deutſcher Fürſt ſtolz fühlte und Seines Volkes Beruf für
Deutſchland nicht aus dem Auge ließ. Er wußte, daß des Volkes ganſer Beruf nur
auf der Grundlage wahrer Gottesfurcht und Frömmigkeit und umfaſſender ächter Bil

Friedrich Wilhelm deſſen Zeit mit Unruhe deſſen Hoff
nung in Gott war gab Gott die Ehre in Seiner Ehrfürcht und Seiner Liebe für die
Kirche. Für die evangeliſche Kirche war Seines Herzens Wunſch Einigkeit und Liebe
auf dem Grunde des Wortes Gottes und des Bekenntniſſes der Väter. Die nachkom
menden Geſchlechter werden Jhm noch danken für den Grund den Er zur wahren
Union gelegt. Die katholiſche Kirche Seines Landes fundirte Er feſt in ihrem Be

Unter Seiner Regierung wurde es erſtrebt und zum großen Theil erreicht,
daß Keinem im Volke die Gelegenheit zur nothwendtgſten Bildung fehlte; in der Zeit
der tiefſten Noth des Vaterlandes gründete Er in der Univerſität zu Berlin eine Pflanz
ſtätte deutſcher Wiſſenſchaft und in den erſten Jahren des Friedens eine gleiche an der
weſtlichen Grenze des gemeinſchaftlichen Vaterlandes. Die Kunſt verdankt Jhm groß
artige Denkmäler, reiche Sammlungen treffliche Schulen. Friedrich Wilhelm regierte
ein wehrhaftes, treues und glückliches Volk. Heute legen wir, in Gemeinſchaft mit
der Königin Unſerer Gemahlin Umgeben von Unſern Brüdern und Schweſtern und
Unſerem reich geſegneten Königlichen Hauſe, umgeben von den aus dem ganzen Lande
zur Feier Seines Gedächtniſſes herbeigeeilten Rittern des Eiſernen Kreuzes und anderen
Waffengefährten des Heldenkönigs, die von Jhm geführt, mit Jhm die heißen Schlach

ten zur Befreiung des Vaterlandes geſchlagen umgeben von den Räthen Unſerer Kro
e von den Vertretern Unſeres Volkes und Heeres, in tiefem Dank für die große
Vergangenheit, und im feſten Wollen und in gewiſſer freudiger Zuverſicht für die Zu
kunſt Unſeres Vaterlandes den erſten Stein zu dem Standbild des edlen Königs, wel

ches, geitchtet gegen das Schloß Seiner Ahnen, dereinſt umgeben von den Bildſäulen
Seiner treueſten Diener, in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt auf alle Zeiten daſtehen
ſoll als ein Denkmal Unſerer Liebe und Verehrung dem Volke geweiht zur Erinne
ung und zur Mahnung wie Gott Großes gethan durch Unſeres in Jhm ruhenden
Vaters Majeſtät und wie das Haus der Hohenzollern feſtſtehen wird zu Seinem Volk,
Sein Volk zu Jhm. Gegenwärtige Urkunde haben Wir in zwei gleichlautenden Aus

fertigungen mit Unſerer Allerhöchſt eigenhändigen Namensunterſchrift vollzogen und mit
Unſerem größeren Königlichen Jnſtegel verſehen laſſen und befehlen Wir, die eine in
den Grundſtein des Denkmals niederzulegen
aufzubewahren.

Gegeben in Unſerer Haupt und Reſidenzſtadt Berlin am ſiebenzehnten März

S ez.) Wilhelm.Vor Beginn der geſtrigen Feierlichkeit het Se Man der König

dem Miniſterpräſidenten v. BismarckSchönhauſen das Großkreuz des
Rothen Adler Ordens mittelſt Allerhöchſten eigenhändigen Handſchrei
bens zu verleihen geruht

die andere in Unſerem Staatsarchive

Köthen, d. 16. März. Geſtern Nachmittag wurde in der Eiſen
bahnreſtauration zu Stumsdorf, alſo auf preußiſchem Grund und Bo
den die in den Zeitungen vorher angezeigte Verſammlung von Mit
gliedern und Freunden des Nationalvereins zur Fortſetzung der in Kö
then am 7. d. Mts. durch die ungeſetzlichen Maßregeln der Polizei
Unterbrochene Verſammlung abgehalten. Die Verſammlung war äußerſt

zahlreich beſucht von Köihen allein waren mit einem Extrazuge an
200 Perſonen gekommen. Um 3 Uhr wurde die Verſammlung vom

Buchbinder Schaf aus Zörbig eröffnet und die anweſenden Geſinnungs-
genoſſen mit warm aus dem Herzen kommenden Worten begrüßt

e

Dr. Ule von Halle ward zum Vorſitzenden gewählt. Zunächſt erhielt
das Wort Rechtsanwalt A. Bramigk J. von Köthen, um die Veran
laſſung der ſtattfindenden Verſammlung auseinander zu ſetzen. Konnte
der Redner auf der einen Seite ſeinen Unwillen über die in Köthen
gegen die dortige Verſammlung ergriffenen ungeſetzlichen Maßregeln
nicht unterdrücken, ſo bemerkte er doch zugleich, daß der Nationalverein
dadurch in keiner Weiſe irgend einen Nachtheil erlitten habe daß der
ſelbe im Gegentheil durch nichts mehr als durch ſolche Maßregeln ge
ſtützt und befördert werden könnte. Dr. Kretſchmar aus Köthen ent
wickelte hierauf in gedrängter Rede, anknüpfend an die von den Rechts
anwälten Lezius und Rieger in der Köthener Verſammlung gehaltenen
Vorträge, diejenigen Gründe durch welche die ſtädtiſchen Wähler des
zweiten (Köthenſchen) DeſſauKöthenſchen Kreiſes ſich verpflichtet fühl
ten, nur ſolche Landtags Abgeordnete zu wählen welche einzig und
allein zu dem Zwecke im Landtage erſchienen, um im Namen ihrer
Wähler gegen die Rechtsbeſtändigkeit der verfaſſungswidrigen Land
ſchaftsordnung zu proteſtiren und dann ſofort ihr Mandat wieder nie-
der zu legen. Die angeführten Gründe fanden die ungetheilte Zuſtim
mung der Verſammlung. Jn Folge deſſen beantragte Dr. Ule folgende
Reſolution

Die in Stumsdorf verſammelten Mitglieder und Freunde des Nationalvereins
erklären Die ſtädtiſchen Wähler des zweiten Anhalt Deſſau Köthenſchen Kreiſes,
welche ihre Abgeordneten verpflichteten, unter Proteſt gegen die Landſchaftsordnung
vom Jahre 1859 ihr Mandat nieder zu legen, und die Abgeordneten, welche dieſer
Verpflichtung nachkamen haben ſich um das deutſche Verfaſſungsleben und um das
Rechtsbewußtſein des deutſchen Volkes wohl verdient gemacht.

Die Reſolution ward von der Verſammlung einſtimmig angenom
men. Hierauf ſprach Dr. Bauer über die neueſte Entwicklung der
preußiſchen Verhältniſſe und über die Stellung, welche der National
verein dieſen gegenüber einzunehmen hat, und beantragte im Anſchluß
an ſeine Rede folgende Reſolution

Den Beſchuldigungen derer gegenüber welche in dem Beſchluſſe des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes in der polniſchen Angelegenheit einen Verrath am deutſchen Lan
desintereſſe ſehen wollen erklärt die Verſammlung der Mitglieder und Freunde des
Nationalvereins in Stumsdorf, daß ſie nicht nur mit der Haltung des Abgeordneten
hauſes in der polniſchen Frage einverſtanden iſt, ſondern auch die Ueberzeugung hegt,
e e mit jenem Beſchluſſe ſich um das deutſche Vaterland wohl verdient ge
macht hat.

Auch dieſe Reſolution fand einſtimmige Annahme. Dr. Ule
ſchloß die Verſammlung mit einem Vortrage über die Feier des 17.
März, eine nicht blos preußiſche, ſondern deutſche Feier.

Stuttgart, d. 15. März. Verſchiedene Mißverhältniſſe ließen
es bisher nicht dazu kommen daß die hieſigen Mitglieder des Natio
nalvereins auch als ſolche in öffentlichen Verſammlungen ihre Thä
tigkeit entwickelten. Das wird nun bald anders werden, nachdem die in
Eßlingen beſchloſſene und von dem dort erwählten Landes Comité ſo
weit möglich realiſtrte Organiſation der deutſchen Fortſchrittspartei in
Württemberg manche Hinderniſſe hinweggeräumt und gewiſſen ſeitwärts
ablenkenden oder retardirenden Elementen ihren der guten Sache nicht
eben förderlichen Einfluß genommen hat. Demnächſt wird hier eine
Nationalvereins- Verſammlung ſtattfinden, und zwar iſt die Abſicht vor
handen den 28. März, den Geburtstag der deutſchen Reichsverfaſ
ſung, durch ein Bankett zu feiern. Beſprechungen darüber haben be
reits ſtattgefunden. Die Bewegung für die Reichsverfaſſung darf um
ſo weniger einſchlafen, je dringender das Bedürfniß einer National
verſammlung ſich in den gegenwärtigen deutſchen Wirren geltend macht.

Bei dem Feſtmahl am 17. März im Stadtſchießgraben ſind für
bedrängte Schleswig Holſteiner 34 Thaler geſammelt worden. Wir
werden dieſe Summe, zu welcher vielleicht noch weitere Beiträge
kommen, in einigen Tagen abſenden.

Expedition der Hall. Zeitung.
T

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. März.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. u. Rittmſtr. v. Neumann a. Gerbſtädt. Hr.
Oberpräſid. v. Wedell a. Piesdorf. Die Hrrn. Kauſt. Schmidt u. Beuchelt a.

Magdeburg, Hoppe a. Hamburg, Kuhdiſch a. Berlin Boden a. Bremen.
Seacit DZürichn. Die Hrrn. Kauß. Kehr a. Köln, Berger a. Dresden Haucke,

Badewitz u. Korn a. Berlin, Renner a. Schwäb Gmünd. Hr. Prof. Halger
ſtröm a. Stockholm. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kahlendorf a. Hannover.

Goldner Rüng. Die Hrrn. Kauft. Dehck a. Berlin, Rau a. Köln, Gäbel
a. Hamburg Guttmann a. Frankfurt a. M. Hr. Advokat v. Ruderbach m.
Fam. u. Hr. Rent. Andree a. Wallhauſen.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hofmann a. Chemnitz Junker u. Sucher
a. Magdeburg, Lorenzer a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. Müller a. Stendal. Hr.

Partik. Keßler a. Berlin.
Genat Kambuarg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Haberland u. Hartung a. Dröbel. Hr.

Fabrikbeſ. Jonas a. Stuttgart. Die Hrrn. Kauſt. Simonſon a. Berlin, Spät
mann a. Leipzig, Dikhoff a. Elberfeld, Werner a. Deſſau, Auerbach a. Neuß,
Spiegel a. Düſſeldorf.

Mente's Kötel. Hr. Reg. Rath Dr. Trinkler a. Magdeburg. Die Hrrn.
Kauſt. Haas a. Stuttgart, Bock a. Magdeburg Krauſe m. Frau a. Berlin.
Hr. Fabrik. Reinike a. Goslar. Hr. Pferdehdlr. Victor a. Güſten. Die Hrrn.
Rent. Baumgarten a. Hamm. Schröter a. Wolfenbüttel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
17. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,63 Par. L. 332,42 Par. L. 332,79 Par. L. 332,28 Par. L
Dunſtdruck. 2,71 Par. L. 2,57 Par. L. 2,57 Par. L. 2,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 96 pCt. 82 pCt. 92 pCt. 90 pCt.
Luftwärme 3,8 G. Rm. 5,1 G. R. 3,7 G. N. G. N.



Bekanntmachungen.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma-
rien-Bibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 2
März zurückzuliefern. Vom 31. März bis
14. April iſt die Bibliothek er

J. A.Dr. Knauth.
Auction.

Montag den 23. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich wegen Localveränderung
einer Familie Schimmelgaſſe Nr. G
allhier: Eine zweiſpännige Torfhöhle, 2 gute
Ackerpflüge, 2 p. Eggen, 1 Walze, Kutſchge
ſchirre, I Decimalwaage, 1 gute Büchſe, Bü-
regus, Schränke, Sopha's, Rohrſtühle, Tiſche,
Spiegel, Bettſtellen Brennholz, Hausgeräthe
u. dgl. m. J. H. Brandt,Kreis Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Warnung
Der Fußſteig über die ſog. Buſchbreite des

Ritterguts Zöberitz von der Magd. Eiſenbahn
nach dem Koch'ſchen Gaſthofe iſt bei 1
Strafe verboten.

PolizeiVerwaltung daſ.
Große Auction.

Montag den 23. d. M. ſollen wegen Ueber
nahme einer Reſtauration eine Partie Betten,
Secretäre, Sopha's, Spiegel, Spiegeltiſche,
Wirthſchaftsgeräthe u. ſ. w. gegen baare Zah
lung verſteigert werden. Auch ſind die Gegen
ſtände vor der Auction aus freier Hand zu ver
kaufen. Scharrnſtraße Nr. 12.

Ein frequentes Materialwaaren Geſchäft in
guter Lage wird zu kaufen oder zu pachten und
baldigſt zu übernehmen geſucht.

Offerten sub N. A. 8 wird Hr. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. entgegenzunehmen
die Güte haben.

In der Nahe des Marktes oder in ſonſt gün
ſtiger Lage wird entweder ein Grundſtück, wel
ches ſich zur Einrichtung eines Geſchäftes eignet,
oder ein paſſendes Geſchäftslokal mit oder ohne
Wohnung, käuflich oder miethweiſe zu erwerben

gewünſcht. iBezügliche Offerten beliebe man unter Chiffre
R. T. an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. gelangen zu laſſen.

Commis-Stelle-Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger

Mann ſucht eine Stelle als Commis in einem
Materialwaaren- Geſchäft en gros oder en detail.

Gefällige Offerten beliebe man unter Chiffre
S. f. 28 poste rest Halle niederzulegen.

Wir ſuchen für unſer Droguen, Farben
und Produfkten Geſchäft en gros und en detail
einen Lehrling. Hennenberg S Co.

in Magdeburg.
Wirthſchafterinnen in der feinen Küche er

fahren und gut empfohlene herrſchaftliche Die
ner werden nachgewieſen Kammetjungfern,

welche Schneidern können, werden geſucht durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

S Jn der Nähe des Marktes oder in ſonſt gün
ſtiger Lage wird entweder ein Grundſtück, wel
ches ſich zur Einrichtung eines Geſchäftes eignet,
oder ein paſſendes Geſchäftslokal, mit oder ohne
Wohnung, käuflich oder miethweiſe zu erwerben
gewünſcht.

Bezügliche Offerten beliebe man unter Chiffre
T. an Ed. Stückrath in der Exped.

dieſer Ztg. gelangen zu laſſen.

Geſuch.
Ein Uhrmachergehülfe ſucht Condition. Adreſ

ſen unter W. H. Merſeburg, Burgſtraße
Nr. 278, bittet man einzuſenden.

Wirthſchaftsſtelle-Geſuch.
Eine ſehr empfohlene Wirthſchafterin, welche

bis den 1. April die innere Wirthſchaft eines
größeren Rittergutes ſelbſtſtändig leitet ſucht
von da ab anderweit paſſende Condition.

Gefällige Offerten werden unter der Adreſſe
N. N. Nr. 16. poste rest. Merseburg erbeten

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Schmiedemſtr. Janßen in Gutenberg.

Magdeburg-Cöthen-Halle Leipziger Eiſenbahn

jetzt ab und bei Aufgabe von mindeſtens 80 auf einen Frachtbrief in unſerem
Lokalverkehre zum Tarifſatze der Klaſſe B., unter Erhebung der tarifmäßigen KoAn und Abfuhr, ſo wie für Aus- und Einladen, befördert.

Magdeburg, den 15. März 1863.
Direckorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Allgemeiner Vorſchnß- und Spar-Verein.
Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch zu einer Generalverſammlung

Montag den 23. März Abends 7 Uhr
in der Reſtauration zur Tulpe bei Herrn Lüttich eingeladen.

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht des verfloſſenen Jahres.

Beſtätigung des Vertrags mit dem Kaſſirer und Controleur auf das Jahr 1863.
Antrag wegen Anſchluß des Vereins zu einem Kreisverband.
Beſchluß wegen nicht abgeholter Quittungsbücher.

Diejenigen Mitglieder unſeres Vereins, welche Anträge ſtellen wollen, bitten wir nach
6 unſeres Statuts, dieſelben rechtzeitig einzureichen.

Das Directoriu m. Der Verwaltungsrath.

e

Große Vieh 2e. Auction in Geunſa. Montag
den 23. März cr. und folgende Tage, von früh 9 Uhr an, ſollen auf dem
Gräflich v. Jech' ſchen Nittergute Geuſa Stunden von Merſeburg)
wegen Wirthſchaftsaufgabe der verwittweten Frau Amtmann Hauptner, 6 Stück
gute Spannpferde inel. ein 3jähriges Fohlen, 1 Bulle, 22 Stück theils neumilchende,
theils hochtragende Kühe, 7, Stück 27, jährige tragende Ferſen 9 Stück jährige dergleichen,
1 vierſitziger faſt neuer Kutſchwagen, 1 Korb- und 2 Frachtſchlitten, 4 Wirthſchaftswagen,
div. Pflüge, Eggen und Walzen, 2 Getreide Maſchinen verſchiedene Meubles 2c., ſowie auch
ſämmtliches Haus und Wirthſchaftsgeräthe 2e. meiſtbietend, gegen Baarzah
unge e werden.

ie Pferde und das übrige Vieh kommen Montag den 23. März er.
Vormittags 10 Uhr zum Verkauf.

Die Schäferei ſoll ſpäter zur Verſteigerung kommen und der desfallſige Termin noch be
kannt gemacht werden.

Merſeburg, den 12. Februar 1863.
A. Rindfleiſch Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Der Beſitzer einer ſeit vielen Jahren beſtehenden Papier-, Schreib
mit Nebenbranchen e. wünſcht mehrere

zu übernehmen. Adr. Fr. poste restante
und Jeichnenmaterialienhandlun
Agenturen proviſionsweiſe
L. R. Male S.
Se Mein Ledergeſchäft befindet ſch ſt e
S Große tun gaſt Nr. II.
S Sbohlleder, Waſchleder, Fahlleder, braun und ſchwarzes
S S Kalbleder, bipse, ſowie ſchwarzes und helles Geſchirr
S leder, Allaunleder, ale Sorten Saſſan- ind S
S. S Schafleder empfiehlt in großer Auswahl bei billiger Preis S

S ſtellung L. Mühler
e Cnmechiürnne

empfiehlt in größter Auswahl, ſeidene Regenſchirme von 2, an bis
zum Eleganteſten, Klpacca und echte Köperſchirme zu den billigſten Prei
ſen.
wird ſchnell und anerkannt gut und billig ausgeführt.

W F. Schirmfabrikant.Gr. Ulrichsſtraße 50.
Wür Gesellschaftedamen und Przieherinnen, ferner für Wirthechaftertn-

nen, Kammerjungfern und VerKänferinnen sind mir vortheilhafte Engagements ge-
meldet und können sich reflectirende Damen franco- brieflich an mich wenden.

Joh. Aug. Goetsch, Berlin Jerusalemer Str. 63.
Wohnungs-Veränderung.

Meinen werthen Kunden zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mit
dem heutigen Tage meine Wohnung von Nr, 4 Barfüßerſtraße nach Nr. I
verlegte. Um ferneres Wohlwollen bittet

Halle, den 15. März. L. Meinrichshofen, Glaſermeiſter.
Aufnahme von Grundſtücken, An

fertigung von Zeichnungen zu Ge

Eiſen und grobe Eiſenwaaren aller Art in unverpacktem Zuſtande werden von

Stoffe liegen in jeder Art zum Beziehen der Schirme vorräthig,

Zum 1. April erhält ein Haus
bäuden und jeglichen Bauwerken,
Berechnung derſelben, Anfertigung
von Koſtenanſchlägen u. Neviſtonen
in jeder Branche des Vaufaches, ſo-
wie Neubauten und Reparaturen
übernimmt bei ſchneller und promp
ter Bedienung

D. G. Düttmnar,
Zimmermeiſter, Rathhausgaſſe 10.

knecht Stelle im Schwarzen Bär.
Ein ordentlicher Kellnerburſche, am liebſten

von auswärts, wird für ein Café und Reſtau
ration zum 1. Juli a. C. geſucht. Näheres gr.
Steinſtr. Nr. 6 im Laden.

Eine geſunde Amme vom Lande,
welche ſchon mehrere Monat geſtillt hat, wird
ſogleich verl. bei E. Vendheim Schmeer
ſtraße 1.

Vorlage und Vertheilung des Rechnungsabſchluſſes für das abgelaufene Verwaltungsjahr.
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Zur bevorſtehenden Leipziger Oſtermeſſe empfiehlt ſich die

am o e ab r le
Meru Bee

von

Leipzig, Baſr. PIatz I9,

e

M mit allen Gattungen Flügel und Pianofortes eigner Fabrik von bekannter Güte mit deutſchem und engliſchem Mechanismus

und herrlichem, vollem Ton.Auch ſind ſtets einige Flügel von den erſten Meiſtern Wiens, wie Pianinos aus den beſten Fabriken Frankreichs zur J
Anſicht und zum Verkauf aufgeſtellt.e S S

1 J

S

Enpfehlung von engliſchem Futterrübenſamen für Land und Ackerwirthe.
H Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Fuütterrüben, werden 1-—3 Fuß im Umfange groß und 5, ja

10 15 Pfund ſchwer, ohne Bearbeitung,
die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der
Blättern. Die erſte Ausſaat geſchieht
Auguſt, ſo daß dieſer Acker zum zweiten Male mit derſelben
anbauen, wo man die erſten Vorfrüchte herunter genommen

Erde ſteht.
ſobald es die Witterung erlaubt, Anfangs Ap

Das Fleiſch dieſer Rübe iſt dunkelgelb,

Rübe beſtellt werden kann. Auch
ril oder Anfangs Mai.

hat, z. B. nach Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps Lein und Roggen.

denn ſie verlangen weder das Hacken noch das Häufeln, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen,
die Schale kirſchbraun, mit großen ſaftreichen

Die Ernte iſt ſodann Anfangs
ganz vorzüglich laſſen ſich dieſe Rüben da noch

Geſchieht
die letzte Ausſaat in der Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere 100

Wiſpel anbauen.
der Egge lang ſo daß man Rinnen bekommt,
den Samen dann breitwürfig und egget den Samen
Blätter ab und giebt ſie dem Vieh unters Futter.

Wichtigkeit und zur Viehfütterung zu empfehlen,
als der Runkel, Steckrüben und WaſſerrübenAnbau, da nach der engliſchen R

iſt und der Runkel und SteckrübenAnbau wieder viel Arbeitslohn koſtet.

wirthſchaft von großer

ten, was bei Waſſerrüben niemals der Fall
nimmt dieſe Rübe die erſte Stelle ein.
Ertrag iſt pro Morgen ca. 230— 260 Scheffel.

2) Schottiſchen
und gtoße ſaftreiche Blätter, das Pfund koſtet

aus Nipperwieſe bei Fiddichow a. d. Oder, zur Zeit in Halle
Jch erſuche die geehrten Herren Landwirthe, welche von dieſem Samen

mir in Empfang genommen werden.
Spätere Aufträge werden nicht angenommen.

wünſchten Sämereien können ſofort bei
werden mit umgehender Poſt expedirt.

Die Bearbeitung des Ackers und das Ausſäen des Samens iſt wie folgt
miſcht unter jedes Pfund Samen,

Nieſen-Turnips-Runkelrüben-Samen.
10 Ertrag pro Morgen 450 500 G.

gut unter. Nach Verlauf von
Vierzehn Tage nach der Blattezeit

Das Pfund Samen von der ganz großen Sorte koſtet 2 e und werden
Das Pfund von der Mittelſorte 1 kleine 20 H. Unter

Die Runkeln werden 18 22 Pfund ſchwer,
Für die Echtheit und Keimfähigkeit garantire ich.

Verdinand Bieck,

Mein Aufenthalt dauert nur bis 1. April.

Man pflägt den Acker mittelmäßig um, zieht mit
das man ausſäen will, 4 Metzen friſch gepflügte Erde, ſäet
10 Wochen blattet man von ſämmtlichen Rüben die großen

ſind die Rüben aufbewahrungsfähig.
auch wird der Verſuch lehren, daß dieſer Rübenanbau zehnmal beſſer iſt,

übenfütterung Milch und Butter einen feinen Geſchmack erhal

Für jede Land

Auch als Maſtfütterung
damit 2 Morgen beſäet. Der
Pfund wird nicht verkauft.

haben gelbes Fleiſch

im „goldnen Löwen“, Zimmer Nr. 6.
Notiz nehmen, mich recht bald beehren zu wollen. Die ge

Frankirte Aufträge

K. Simrock's deutſche Volksbücher 9 Bände
und können durch jede Buchhandlung bezogen werden.

Thlr. 12. 8 Sgr. ſind auf kurze Zeit fir 5 Thaler zu haben
H. L. Hrönner in Frankſart a. M.

Rationellen Landwirthen zur
Frühjahrs-Beſtellzeit

empfehlen unſeren PeruGuano (ſtaubtrocken
u. 15 à 16 Stickſtoff), garantirt aus
dem Einzigen Depst der Peruaniſchen
Fegier. für den Continent (J. O. Muz-
zenbecher Söhne) a 4 15., ſowie ff.
Knochenmehl (4/0 Stickſtoff u. 25 Phos
phorſäure) à 2 27. 6.

J. G. Mann Söhne in Halle a,s.

Friſchen Waldes
empfing O. Nil

Polniſchen Schiffs- u. Stein
kohlentheer in Tonnen und ausgewogen bei

Wr. Mensel Haenert.
Friſchen Stettiner Portland- und

engliſchen Roman Cement villigſt
bei Wyr. Hensel Maenert.

Schaafvieh- Verkauf.
30 Stück Hammel ſind zu verkaufen

auf dem Gute Steinfurt bei Jeßnitz im Anh.
Maſtvieh- Verkauf.

1 fetter Bulle,
2 Kühe,60 St. gut ausgemäſtete ſtarke Hammel (Kör

nermaſt)
ſtehen auf dem Rittergut Porſtendorf bei
Jena zum Verkauf.

La Plata-Oaſee,
à W 7 fertig zum Gebrauch, unübertreff
lich in Kraft, Feinheit u. Aroma, ohne Bei
miſchung. Proben von 10 S ab geg. Nachnah
me. Niederlagen werden überall errichtet. Wie
derverkäufern guten Rabatt. Briefe franeo bei

Frau M. Schwarz in Berlin,
Mathieuſtr. 11.

Guimninisehnuh, echt ranzösſ-
Sohe, empf. O. V. Ritder, gr. Ulrichs
ſtraße 42.

Reuer Verlag von Theobald Grieben in
Berlin, vorräthig bei Schroedel
Simon in Halle

Die zuverläſſigen und glanzvol
len Neſultate der Naturheil-
lehre oder diätetiſchen Heil-
methode Johann Schroth's.
Durch eine Menge vollbrachter Kuren prak-
tiſch bewieſen von Aug. Wilh. König,
Prediger in Berlin. 7

Ein Seitenſtück und gewiſſermaßen eine Er
gänzung des binnen 2 Jahren in 17
Auflagen erſchienenen trefflichen Werkes
Die diatetiſche Heilmethode ohne Arznei und
ohne Waſſerkur von Dr. M. Kypke.“ Es ſind
darin verſchiedene Fälle von den betr. Kranken
ſelbſt mitgetheilt und die Medicin-Aerzte und
Heilanſtalten, welche in deren Leidensgeſchichten
eine Rolle ſpielen, offen genannt. Wer die Un
eigennützigkeit des würdigen Herrn Verfaſſers
kennt, wird überzeugt ſein, daß ſeine hier nie
dergeſchriebenen 28 jährigen Erfahrun-
gen einzig und allein das Wohl der geſamm
ten Menſchheit bezwecken.

beseitigt (auch brieflich
jn 2 Stunden gefahrlos und sicher

Dr. Ernst in Reudmitz (Leipzig).
Felgen!

3 und 4“ Felgen, ſowie trockne ſtarke Spei
chen, roth und weißbuchne Bohlen empfiehlt

F. Gebhardt, Steinweg Nr. 15.

Buchsbaum,
viel und ſehr gut, iſt abzulaſſen bei Baum-
garten, Bahnhofs-Jnſpector in Köſen.

Carl Fienſch,
Markt 15.

an empfiehlt

Zwei Stellmachergeſellen finden
Beſchäftigung beim

Stellmachermeiſter E. Poland
in Eisleben am Halliſchen Thor.

Die beſten Malzbonbon von bekannter
Güte gegen Huſten, feinſte Chocoladen u.
Chocoladenpulver empfiehlt

E. L. Helm.
Ganz friſche Schmelzbutter, trockene

Hefen, vorzüglich ſchöne große Roſinen u.
Corinthen, von letzterer 2te Sorte à G 4
empfiehlt beſtens E. L. Helm, gr. Steinſtr.
Guter Porzellan Ausſchuß!

Den geehrten Hausfrauen zur Nachricht, daß
die fehlenden Gegenſtände wie Teller à Dutz.

Kannen, ovale und ord. Schüſſeln
Compotieren zu billigen Preiſen wieder am La
ger ſind.

Waſchbecken, Nachtgeſchirr u. Waſſerkannen
empfehlen wir zu billigen Preiſen.

R. Brandt S Co.
Für die Herren Wirthe empfehlen wir bil

ligſt
Bierſeidel-Unterſetzer à Dutz. 18 25
Bierſeideldeckel mit Nummern à Dutz. 1

R. Brandt S Co.
Zum bevorſtehenden Oſterfeſte empfehlen wir

unſer Lager von decorirten Gegenſtänden zu
billigen aber feſten Preiſen.

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Ra
batt.

Auch haben wir eine Partie von circa 30
40 Dutz. ord. Schälchen Taſſen bt. à Dutz.
18 R. Brandt S Co.,Große Klausſtraße Nr. 10.

Vhorläufige Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum von Halle
und der Umgegend mache ich die ergebenſte An
zeige, daß ſich der

Reiſekoffer in allen Größen von 12 Nieſe Raxäsin. Tambour Major
ves kaiferlich franzöſiſchen erſten Garde Grena
dierRegiments, 24 Jahr alt und 7 Fuß hoch,
der größte und ſchönſte Mann Frankreichs, ſchön

dauernde und wohlproportionirt gebaut, ſich in ſeiner voll
ſtändigen Parade Uniform zeigen und zu dein
bevorſtehenden Halliſchen Markte von Berlin

hier eintreffen wird. E. Kaiſer



Der Halliſche land wirthſchaftliche Verein verſammelt ſich zur Feier des

Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät des Konigs
Sonntag d. 22. März e. Vormittag 11 Uhr

in Koch's Hotel zur „Stadt Hamburg in Halle.
In dieſer Verſammlung wird:

Die Ausfüllung der höhern Orts erforderten Tabelle über die Reſultate des Erdruſches der
vorjährigen Erndte erfolgen, und erſuche ich daher die Herren Mitglieder des Vereins er
gebenſt, die betreffenden Notizen mit zur Stelle zu bringen.

2) Demnächſt werden die Fragen beantwortet werden
welche Kartoffelſorten haben ſich in der letzten Zeit vorzugsweiſe bewährt

b) in welchen Fällen empfiehlt es ſich, bei der Tiefcultur den Untergrund nur zu
lockern, ſtatt denſelben auf die Oberfläche zu bringen.

Nach dem Schluſſe der Berathung findet ein gemeinſchaftliches Feſtmahl Statt.
Oppin am 26. Februar 1863

Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins
Beurmann.v

5 e 9Das Denkmal Auguſt Hermann Francke's
nach Rauch iſt in GypsAbgüſſen von 18 Zoll Höhe bei uns zu haben.

Gebrüder Rudolph Modelleurs und Stuckateurs,
Steinweg Nr. 10.

Merſeburger Bitterbier! aEiner Anmaßung in der Beilage zu Nr. 62 dieſer Zeitung entgegenzutreten gedrängt,
mache ich ein verehrtes Publikum von Halle und Umgegend aufmerkſam, daß das „„altgerühmte
Merſeburger
meinem ſeligen Vater reſp. von mir gebraut wird.

Merſeburg den 18. März 1863. Otto Hentschel,Brauerei „zum halben Mond“.
Bezugnehmend auf obige Annonce empfiehlt Merſeburger Bitterbier in Flaſchen

H. Schmfcit „zur Halloria“.Echt engl. Porter à Fl. 5 Sgr.
Echt engl. Ale a Fl. 6 Sgr. n der Weinftube,
bei n größerer Partien billigſt bei Julius Riſert.

Saure Gurken,
in ten und ausgezählt, n bei Jmlins BRiert,

Gebirgs-Preiſzelbeeren,
in Fäſſern und ausgewogen, billigſt bei De Riffert.

ver echte AREISS S lagen bitter

Male oerfunden und echt nur deſtillirt von

I. Cassirer Co. in Schwientocblowitz, Oberſchleſten,
iſt in und Original Flaſchen zu Fabrikpreiſen ſtets vorräthig in

Merſeburg bei Herrn Heinrich Schulze jun.,
Naumburg a/S. bei Herrn Louis Lehmann,
Magdeburg bei Herrn Fr. Müller,

Wittenberg bei Herrn M. H. Mercker. e
Dieſer aus doppelt rectificirtem Weingeiſt mit Vermiſchung von feinſten aromatiſchen

Kräutern präparirte Bitterliqueur hat bereits in allen Theilen der Welt eine überaus ſchnelle
und günſtige Aufnahme gefunden und iſt beſonders wegen ſeiner belebenden und erfriſchen

für Alle, denen mit einem vorzüglich ſtärkenden Bitterliqueur namentlich nach dem
5 Genuß fetter Speiſen gedient iſt. Auch iſt derſelbe von hohen mediziniſchen

Autoritäten aller Länder in ſeiner Zuſammenſetzung approbirt worden und wird von die S
ſen als beſonders wohlthuend und ſtärkend bei allerlei Magen und Leibesbeſchwerden em
pfohlen worüber vidimirte Copien in den genannten Niederlagen ausliegen. Es iſt des
halb unſer Russ. Magenbitter „Malalkkof s als Hausmittel, um für gen.
Fälle geſchützt zu ſein, ganz beſonders zu empfehlen.

Große Stralſunder Bratheringe i deltkater Gewürz-
ſüce, à Stück 1 pr. Faß Fette Limburger und Baierſche Sahnenkäſe, à St. 3, 4, 5 empfing O e.

Bitterbier“ in unübertroffener Qualität bereits ſeit 1825 von

den Kraft ein Lieblingsgetränk für Jäger, Militairs, Landwirthe, ſo wie
lung im Abonnement.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern empfehlen die
neueſten Muſter zu billigen Preiſen
Paul Golla Co., großer Schlamm 19.
Werkſtakt für mathem. phyſik. u optiſche Inſtr.

Züſten Sr. Maj. des Kömigs,
ſowie Statuetten und kleine Büſten von
Auguſt Hermann Fraucke
ſind vorräth. bei F. Seifert, großer Berlin 14.

Gebrauchtes Schmiede und Schloſſer Werk
zeug wird zu kaufen geſucht. Gef. Offerten
unter Adr. 8. W. bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Einen zweijährigen ſchwarzbunten Bullen
verkauft

Restaurant u Passage.
Aal Wrü f.

Freybergs Salom.
Donnerstag den 19. März Abendeon-

cert. Zur Aufführung kommt: Nachruf an
C. M. v. Weber (auf vielſeitigen Wunſch),
Ouvert. zur Oper: „Die luſtigen Weiber von
Windſor.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.
Thiemeſcher Geſangverein.
Donnerstag Abend 7 Uhr Extraprobe zu

dem Oratorium: „Die Auferweckung des La
zarus.

Zum Ball
zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Königs
Sonntag den 22. März ladet ergebenſt ein

Naundorf Prebſch.Muſitkaliſch
Anknüpfend an das vorzüglich ausgeführte

wir das Publikum noch einmal auf die Leiſtun

Das Semeſter geht zu Ende und mit ihm die
Concerte ſie dauern nur noch bis zu den

I Oſterfeiertagen. Wir wünſchen dem Concert
geber für dieſe kurze Dauer noch die Theilnah
me, welche er durch ſein Unternehmen und deſ
ſen höchſt befriedigende Fortführung in reichem

Maaße verdient hat.
nächſten Sonntag das ſchöne Hummelſche Fdur-

Wie wir hören wird

Trio wiederholt welches bei der letzten Auffüh
rung unter allgemeinem Beifall geſpielt wurde.

Auch wird außer einigen reizenden Soloſachen
das gerühmteſte Trio Kalliwoda's, Op. 200,
zum Vortrag kommen. J. n.

Stadt Theater in Halle.
Eepertoire.

Donnerstag den 19. März: 16. Vorſtel
Letztes Gaſtſpiel und

Benefiz des Herrn von Fielitz vom Stadt
theater zu Leipzig: Zum Erſtenmale: Ro
bert und Bertram oder Die luſtigen
Vagabonden, Poſſe mit Geſang und Tanz
in 4 Abtheilungen von F. Röder. 1. Abth.:

Die Befreiung. 2. Abth. Auf der Hochzeit.
Abth.: Soirée und Maskenball Abth.:
Das Volksfeſt.
Bertram Hr. v. Fielitz als letzte Gaſtrolle.

Freitag den 20. März:
Verlangen Leonore Volksſtück mit Geſang
in 3 Abtheilungen von Carl v. Holtei.

4.

d 2 4 9Sbchwarze Wicken Zwei Thaler Belohnung.
n Mein großer ſchwarzer Hundin ſchöner Qualité empfehlen zur Ausſaat bil (Neufundlander) iſt mir abhanden

ligſt S. Wagner S Sohn. ekommen. Wer mir nachweiſt, woGeſundheitshaarſohlen, derſelbe geblieben iſt, oder ihn mir
PatentSohlen urückbringt, erhält obige Beloh-empfiehlt F. W. Nortzel. ung Carl Böntchke,

kleiner Sandberg Nr. 20.
Bluümenthal und Thielemann.
Thielemann und Blumenthal.

Zwei alte noch brauchbare Amböſe ſtehen

Ein großer Windhund, polniſcher
Race, Solofänger, iſt zu verkaufen.

e Fr. Ernſt, approb. Thierarzt,
Berggaſſe Nr. 1, Ecke der kl. Ulrichsſtr.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Alsle

Aufforderung
Drei Damem, welche einen

völlig werthloſen Dipidendenſchein
der thüring. Bank vergangenen Sonntag in
meinem Geſchäft in Zahlung gaben erſuche ich
um Wiederabholung deſſelben. Geſchieht der
Umtauſch in einigen Tagen nicht, ſo nehme ich
an, daß die fraglichen Hamen den Un werth
dieſes Papieres kannten und werde dann ſo
fört zur Ermittelung und Beſtrafung wegen
Betrugs derſelben, die geeigneten Schritte thun.

ben ſtehen 2 Ackerpferde zum Verkauf. zu verkaufen in Seeben Nr. 19. A. Krantz, gr. Steinſtraße
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sturm in Hohenedlau.

Donnerstag Abend Wruthahn forcge

Trio Concert vom vorigen Sonntage, machen

gen der drei bekannten Künſtler aufmerkſam.

Auf allgemeines

a S S c

R
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